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SAMSTAG, 20. 06. 2015

InfostÄNDE

Roll-Ups der Seniorenseelsorge 
Viele Falten? – Vielfältig

Infostand ÖKT, Infostand Trauercafé, Eine-Welt-Stand, Info-
stand Ökumenische Nachbarschaftshilfe, Infostand Brucker
Forum, Infostand Diakonie, Infostand Evangelisches Bil-
dungswerk, Infostand Caritas (mit Gebrauchtbuchladen) 
und Infostand Ehrenamt Asyl

Gefördert von der Seniorenpastoral der Erzdiözese Mün-
chen und Freising.

ganztags 

Klosterarkaden

ganztags 

Klosterareal
Beate Reimann, PR

Veranstaltungsbüro

Die Seniorenkreise von Gnadenkirche, St. Magdalena und 
St. Bernhard laden zum Kaffeetrinken und Verweilen, zu 
Gesprächen, Information, zum Erzählen und Spielen ein.

ganztags

vor dem Haus 8
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Meditativer Morgenlauf 
Fitness für Leib und Seele

Ein ca. 5 km langer Rundkurs wird im gemächlichen Jog-
ging-Tempo durchlaufen. Kurze Zwischenstationen laden 
zum Durchatmen für die Seele ein.
Anschließend gemeinsames Frühstück .

7.30–ca. 8.45 Uhr

Treffpunkt: Gnadenkirche, 
Gemeindezentrum 
anschließend Frühstück
Beitrag zum Frühstücks-
buffet bitte mitbringen 

Raum der Stilleganztags

Klosterkirche, Krypta

Infotafeln und Feuerstelle
Gemeinschaft der Pfadfinderinnen und
Pfadfinder

In einem Pfadfinderzelt wird gesungen, gelacht, geschla-
fen und manchmal auch gekocht. Wenn der Stamm Claus 
Graf Schenk von Stauffenberg auf Fahrt geht, wird das Zelt 
zur Heimat. Heimat für die Kinder und für die Erwachsenen 
in unserer Gemeinschaft. Wir möchten alle Menschen, die 
den ökumenischen Kirchentag in Fürstenfeldbruck besu-
chen, einladen, sich unser buntes Zeltleben genauer anzu-
schauen. Mit uns zu singen, zu essen und zu lachen. Nur 
schlafen, das müssen Sie, liebe Besucher, leider zu Hause 
– so groß ist das Zelt nun doch nicht!

ganztags

Erlöserkirche,
Pfadfinderzelt im Garten
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Meditative Kreistänze zum Lobpreis Gottes

Der Mensch kann sich in Freude und auch im Leid an 
Gott wenden. Jesus ist für uns Mensch geworden und wir
können alles zu ihm bringen. Angeboten wird ein Tanz-
Potpourri aus verschiedenen Ländern. 
Durch die wunderschönen Melodien und Tänze können 
wir unsere unterschiedlichsten Gefühle und Stimmungen 
ausdrücken und mit unserem Leib Gott loben und preisen.

ab 9.00 Uhr
Dauer: ca. 1–1,5 Stunden

Veranstaltungsforum,
Seminarraum 1
Zielgruppe: 
Erwachsene jeden Alters 
und Geschlechts
Leiterin: Ulrike Kürschner

Ausstellung
Ökumene der Märtyrer

2015 jährt sich zum 70. Mal der Todestag von Helmuth 
James Graf von Moltke und Alfred Delp SJ. Beide wurden 
am 10. Januar 1945 zum Tode verurteilt, weil sie Chris-
ten waren und gemeinsam „gedacht“ hatten – über ein 
Deutschland nach dem Nationalsozialismus. In den voran-
gegangenen Haftmonaten in Berlin-Tegel entstand eine 
Glaubensgemeinschaft, die Delp als „una sancta in vincu-
lis“ bezeichnet hat – als „die eine heilige [Kirche] in Fesseln“.

9.00–24.00 Uhr 

Haus 8 und Kirchvorplatz

Frühstücksveranstaltung für Frauen
Wer bin ich, wenn keiner hinsieht?

Auf der Suche nach dem Original fragen wir:  Wie beein-
flussen meine Persönlichkeit und Erfahrungen, heute 
schon meine Zukunft ? Wie werde ich ehrlich zu mir selbst?
Warum sind wir so anders, wenn wir uns unbeobachtet 
und sicher fühlen? Wir begeben uns auf die Spurensuche, 
um herauszufinden, wer wir wirklich sind, und was uns 
ganz persönlich ausmacht. 
Alexandra Depuhl arbeitet in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen Krefeld, in der Evangelischen Allianz in 
Deutschland und bei Hope for Europe in Europa mit.

9.00–12.00 Uhr

Freie evangelische 
Gemeinde
Referentin: 
Alexandra Depuhl
Zielgruppe: 
Frauen jeden Alters
Unkostenbeitrag: 
12 Euro

9.30–18.00 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S4 

Seelsorgeangebot

Seht, welch ein Mensch! Das Leitmotiv des Kirchentages 
fordert auf, genau wahrzunehmen. Wer wünscht sich nicht, 
das eigene Leben verantwortlich und in guter Beziehung 
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Trimm-Dich-Pfad für Ihre Partnerschaft
Paar-Parcours

An sieben Stationen können Sie aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln auf Ihre Partnerschaft schauen und entde-
cken, wie viel gemeinsamen Weg Sie schon gegangen sind 
und was Sie auf dem weiteren Weg bestärken kann. 
Testen Sie auf der Partner-Wippe, wie ausbalanciert Sie 
beide sind. Schauen Sie, wie sie auf der Paar-Zeit-Uhr Frei-
räume für Sie beide reservieren können oder segnen Sie 
einander mit einem Partnerschaftssegen.

10.00–17.00 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S3 

10.00–10.45 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S5 
Regina Scheibenzuber, 
Diplom-Psychologin

Oasenzeit

Nehmen Sie sich Zeit für sich alleine oder zu zweit, um 
durch Entspannungsübungen Möglichkeiten für Oasen zu 
entdecken und für sich in den Alltag mitzunehmen.

zu den Mitmenschen zu gestalten? Konflikte, Sorgen, 
Ängste schränken die eigene Gestaltungskraft ein und be-
lasten das Miteinander. 
Wenn Sie einen Menschen brauchen, der Ihnen aufmerk-
sam zuhört, Ihnen Verständnis entgegen bringt und ge-
meinsam mit Ihnen Perspektiven entwickelt, dann sind 
Sie richtig bei uns. Wenn Sie eine geistliche Begleitung mit 
Gebet, persönlichem Segenszuspruch etc. suchen, dann 
wenden Sie sich an uns. Wenn Sie nach dem Glauben, nach 
Sinn und Hoffnung fragen, kommen Sie  zu uns. 
Seelsorgerinnen und Seelsorger der Evangelisch-Luthe-
rischen Erlöser- und Gnadenkirche, der Freien evangeli-
schen Gemeinde und des Römisch-Katholischen Pfarrver-
bandes Fürstenfeld bieten Gespräche an. 
Am Eingang zum Seminarraum S 4 werden Sie von einer 
Person empfangen, die Ihnen sagen kann, ob der Raum für 
Sie gerade frei ist. Falls das nicht der Fall sein sollte, wird sie 
Ihnen einen anderen Termin anbieten.
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Stadtrundfahrt
Soziale Brennpunkte und Lichtblicke

Erleben Sie Fürstenfeldbruck aus der Sicht von Flüchtlin-
gen, wohnungslosen Menschen, Kindern und älteren Mit-
bürgerInnen, Menschen mit Behinderung, mit Sucht- und
Schuldenproblematik.
Die Busfahrt wird von MitarbeiterInnen der Caritas und 
Diakonie begleitet. Darüber hinaus stehen an den ver-
schiedenen Stationen ExpertInnen, FachkollegInnen und 
„Betroffene“ als AnsprechpartnerInnen zur Verfügung.

Ankommen im Hofcafé mit Begrüßungsgetränk
Begrüßung durch Heidi Schaitl, Caritas und Sonja 
Schlünder, Diakonie
Flucht und „neue Heimat“– Asylbewerberunterkunft
Interview mit Flüchtlingen
Versuchung Glücksspiel – Spielcasino
Interview mit dem Geschäftsführer (angefragt) und der 
Fachambulanz für Suchterkrankungen der Caritas
Gemüse in der Stadt - Sozialökologisches Projekt
 „Fürstenacker“ 
Katharina Weyer, Leiterin Bürgerpavillon Fürstenfeldbruck
Leben auf der Straße – Caritas Wohnungslosenhilfe – KAP
Menschen auf der Straße kommen zu Wort

9.30–13.15 Uhr 

Eine Stadtrundfahrt der 
Caritas und Diakonie mit 
vielen StadtführerInnen 
Hauptstraße 5 (Eingang 
Schöngeisinger Straße)

9.30–10.00 Uhr
Hauptstraße 5

10.10–10.20 Uhr
Am Hardtanger 5–7
10.20–10.30 Uhr
Am Hardtanger 12

10.40–10.50 Uhr
gegenüber Hagebaumarkt

11.00–11.10 Uhr
Kapuzinerstraße 14

Ein Ort der Ruhe und Inspiration und Zweisamkeit
Oase FÜR PAARE

In unserem großen Sternzelt können Sie und Ihre Partne-
rin/Ihr Partner unter Palmen in ruhiger Atmosphäre ent-
spannen, die Beine hochlegen und sich wie auf einer Insel 
der Ruhe abseits des Trubels wohlfühlen. Wenn sie wollen, 
können Sie beide Ihrer Partnerschaft was Gutes tun, ge-
meinsam entspannende Musik hören und sich von Texten 
inspirieren lassen. Entdecken Sie miteinander, was Ihre 
Partnerschaft trägt und Individuelles, dass Sie aneinander 
fasziniert. 

10.00–17.00 Uhr

Zelte in den Amperauen
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Morgengebet

Den Tag mit einem Wort aus der Schrift gemeinsam begin-
nen und darauf vertrauen, dass sich dieses Wort auswirkt, 
auf alles, was kommt.

9.30–10.30 Uhr

Theresianum 
anschließend Butterbrezen

Jesusgeschichte für Kinder nach Kett
ChristophOrus – eine Wegegeschichte

Wenn wir auf die Welt kommen, bekommen wir Lebens-
kräfte mit auf den Weg: Vitalität, Anlagen, Talente. Als Kind 
lebt man mehr oder weniger bewusst aus ihnen. Im Laufe 
der Jahre werden sie uns bewusst, zugleich stellt sich die 
Frage “was fange ich mit meinen Talenten und Anlagen 
an? In wessen Dienst stelle ich sie?“
So beginnt auch die Geschichte mit Ophorus. Er stellt sich 
in den Dienst eines mächtigen Königs und ist in seinem 
Streben nach Macht bereit, die Saat des Bösen auszusäen. 
Verstrickt in das Böse widerfährt Ophorus eine entschei-

10.00 Uhr

Klosterkirche
für Kinder von 4 bis 9 Jahren
anschließend Butterbrezen

Auf der Suche nach Perspektiven – Jobcenter 
Fürstenfeldbruck
Christian von Sayn-Wittgenstein berichtet aus der Selbst-
hilfegruppe „Erwerbslos“
Wenn Eltern sich trennen – Ökumenische Beratungs-
stelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Interview mit Kerstin Schwäbisch, Mitarbeiterin der
Beratungsstelle
Wenn das Geld fürs Essen nicht reicht – Brucker Tafel
Christa Rath und Lidija Bartels, ehrenamtliche Leitungen 
der Brucker Tafel
Lichtblicke für Mütter und Kinder – Brucker Elternschule,  
Diakonie
Martina Hübner, Gesamtleitung der Elternschule
Zu Hause wohnen – Wohnberatung für ältere Menschen 
und Menschen mit Behinderung, Diakonie
Sonja Schlünder, Leitung Soziale Dienste
Schulden um jeden Preis – Targobank Buchenau
Christiane Göttner, Caritas-Schuldnerberatung im 
Gespräch mit VertreterIn der Targobank (angefragt)
Ausklang und Gespräch mit Gelegenheit zum 
Essen und Trinken im Hofcafé mit den Mitwirkenden

11.20–11.30 Uhr
Oskar-von-Miller-Straße 4 f

11.45–11.55 Uhr
Fürstenfelder Straße 15

12.10–12.20 Uhr
Am Sulzbogen 56

12.20–12.30 Uhr
Am Sulzbogen 56

12.35–12.45 Uhr
Buchenauer Straße 38

12.55 Uhr

13.10 Uhr 
Hauptstraße 5
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dende Begegnung mit einem Menschen, der sein eigenes 
Ansehen verknüpft sieht mit dem Ansehen dessen, den er 
Vater nennt. Und dieser Mensch hängt am Kreuz. Die Be-
gegnung lässt Ophorus erkennen, dass er sein Leben än-
dern muss. Er stellt sich in den Dienst des Gekreuzigten, 
findet eine neue Aufgabe. Und am Ende erfährt er in der 
Begegnung mit dem Kind Jesu, dass er den wahren Herr-
scher der Welt gefunden hat.

Frühschoppen-Brotzeit 

„Christen und Muslime – Gemeinsamkeiten im Glauben“
Das Thema regt an, erst einmal selbst über den eigenen 
Glauben nachzudenken. So unterschiedlich Christentum 
und Islam auch sind, wir wollen herausfinden, wo beide 
Gemeinsamkeiten haben. 
Frau Gönül Yerli, die Vizedirektorin des Penzberger Mo-
scheevereins, eine islamische Religionspädagogin mit 
Zusatzstudium Katholische Theologie wird uns in dieses 
Thema einführen. 
An den Tischen ist anschließend Gelegenheit auch mit 
Frau Yerli weiter zu diskutieren. 
Für Speis und Trank sorgt der „Brucker Männerkreis“. Dieser 
Kreis ist ein Angebot der evangelischen Kirchen Fürsten-
feldbrucks und Emmerings für Männer, um sich über ihre 
spezifischen Themen zu informieren und Erfahrungen aus-
zutauschen.

Filmgespräch 
Sein letztes Rennen mit Dieter Hallervorden

Spielfilm (D 2013) über das Leben des fiktiven Marathon-
läufers Paul Averhoff, der im hohen Alter versucht, durch 
Laufen der Eintönigkeit seines Altersheims zu entkommen. 
(114 Min, FSK 6 Jahre)
Beim Austausch haben Sie die einmalige Gelegenheit mit 
allen LeiterInnen und Führungskräften der Brucker Senio-
renheime ins Gespräch zu kommen. Lassen Sie sich erzäh-
len, wie Menschen in Heimen ihre Lebensbilanz auf vielfäl-
tige und überraschende Art gelingen lassen.
Gefördert durch die Seniorenpastoral der Erzdiözese Mün-
chen und Freising.

10.00–12.00 Uhr

St. Bernhard, Pfarrsaal 
Zielgruppe: Männer	

10.00 Uhr 

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S6 
Beate Reimann, PR
mit Claus Fiedler, Pfr., 
P Otmar Klein, Pfr. und 
Gästen
vom AWO-Josefstift,
Pflegehaus v. Lepel-Gnitz, 
Seniorenwohnen Buchenau 
und  Theresianum
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Orgelführung

Orgelführung zur historischen Fux-Orgel der Klosterkirche 
mit dem Organisten Christoph Hauser. 
In dem 1736 errichteten Instrument wurden Teile der Orgel 
aus der Vorgängerkirche verbaut, die wahrscheinlich aus 
dem Jahr 1629 stammte. Dies und viele andere Besonder-
heiten machen die Orgel zu einer besonderen Rarität, die 
auch heute noch mit ihrem exzellenten Klang bezaubert.

11.00–12.00 Uhr

Klosterkirche, Eingang

Szenen einer Beziehung – humorvoll und clownesk
Liebling, habe ich dir heute schon gesagt ...

Lassen Sie sich und Ihre Partnerin/Ihren Partner in einer 
kurzweiligen Stunde mit dem bayerischen Clownpaar 
Nikolosi und Clownine unterhalten. 
In drei humorvollen Szenen loten sie die Höhen und Tiefen 
des Beziehungsalltags aus. Sollten Sie dabei Ähnlichkeiten 
zu Ihrer eigenen Partnerschaft entdecken, dann sind diese 
rein zufällig und gewollt.

11.00–12.00 Uhr 

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S1
Clowns:
Nikolaus Hintermaier, 
Erika Birner-Hintermaier

Kleinfeld-FuSSballturnier

Die Ministranten von St. Magdalena veranstalten ein Fuß-
ballturnier, bei dem jeder mitspielen kann – zusammen mit 
Freunden, Familie oder Kollegen. 

10.00–16.00 Uhr  

Sportplatz der Ferdinand-
von-Miller-Realschule

Vernissage 
„Seht, welch ein Mensch!” 
Kunstausstellung in der Gnadenkirche

Gezeigt werden großformatige Gemälde in unterschiedli-
chen Techniken sowie Arbeiten in Keramik und Stein zum 
Thema des Kirchentages „Seht, welch ein Mensch!”. 
Die Arbeiten können während der Dauer des Kirchentages 
und darüber hinaus noch 3 Wochen besichtigt werden, je-
weils Montag bis Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr, sonntags 
nach dem Gottesdienst.

11.00 Uhr 

Gnadenkirche
Veranstalter: Kunstkreis 
Gnadenkirche (KKG)
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Mittagsgebet

Innehalten in der Mitte des Tages – Atemholen und still 
werden. Den Fluss des Tages unterbrechen und dafür dan-
ken, dass wir am Leben sind und handeln können.

12.00–12.30 Uhr

Klosterkirche
mit Dekan Albert 
Bauernfeind

Christl.-islam. Friedensgebet 
„Willkommen, Mensch“

In einer Zeit, in der durch rechtspopulistische Parolen und 
islamistischen Terror die Würde von Menschen mit Füßen 
getreten wird, setzen wir uns für die Würde eines jeden 
Menschen ein, unabhängig von Religion und Kultur. Wir 
stehen für Dialog, gegenseitige Achtung und friedliches 
Miteinander. 
Um dieses friedliche Miteinander bitten wir im Gebet. 
Christen und Muslime beten mit dem gleichen Anliegen 
am selben Ort und zur selben Zeit, auf ihre eigene Weise, 
wie es der jeweiligen religiösen Tradition entspricht.

13.00–14.00 Uhr

Kastanienwiese 
(Wiese vor der Klosterkirche)
Veranstalter: 
Christlich-Islamischer 
Gesprächskreis Fürsten-
feldbruck, bestehend aus 
Mitgliedern folgender 
Gemeinden und Vereine: 
Deutsch-Türkisches Kultur-
zentrum e. V., Evangelische 
Gemeinden Gnaden- und 
Erlöserkirche, Türkisch-
Islamischer Verein e. V. 
und Katholische Pfarrei 
St. Bernhard

Impulsvortrag
Papst Franziskus: 
Herausforderung für alle Kirchen?

Mit Papst Franziskus geht von Rom aus ein mächtiger Im-
puls zur Erneuerung der katholischen Kirche. Er ist dabei 
weder als liberal, noch als konservativ zu verorten. Er ist 
radikal in seinen Forderungen und damit nicht nur eine 
Provokation für die Institution und Teile des Klerus, son-
dern für viele Gläubige. Auch für die anderen Konfessio-
nen kann er mit seinen Positionen eine Herausforderung 
darstellen.

12.45–13.30 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S1 
30 bis 45 Minuten Impuls-
vortrag, anschließend Dia-
log und Zeit für Fragen
Referent:  Dr. Thomas von 
Mitschke-Collande
Gesprächsmoderation: 
Clemens Finzer vom BR
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Szenen einer Beziehung – humorvoll und clownesk
Liebling, habe ich dir heute schon gesagt ...

Lassen Sie sich und Ihre Partnerin/Ihren Partner in einer 
kurzweiligen Stunde mit dem bayerischen Clownpaar 
Nikolosi und Clownine unterhalten. 
In drei humorvollen Szenen loten sie die Höhen und Tiefen 
des Beziehungsalltags aus. Sollten Sie dabei Ähnlichkeiten 
zu Ihrer eigenen Partnerschaft entdecken, dann sind diese 
rein zufällig und gewollt.

14.00–15.00 Uhr  

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S5 
Clowns:
Nikolaus Hintermaier, 
Erika Birner-Hintermaier

Ökumenisches WeiSSwurstessen

Angeboten werden Weißwurst (alternativ auch Wiener 
und Debreziner) mit Brezen und unterschiedliche Biere 
(alkoholfrei, alkoholarm und normale Biere und Weißbiere, 
sowie Säfte und Wasser )
Dazu ein oder zwei musikalische Beiträge und kurze Le-
sungen über besondere Menschen. 

13.30 Uhr 
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden

je nach Wetter vor der 
Gnadenkirche oder im 
Gemeinderaum der 
Gnadenkirche
Unkostenbeitrag/Gedeck
(2 Würste, 1 Breze, 
1 Getränk): 4 €Euro
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Kirchenführung – 1.  Teil
Steinerne Zeitzeugen berichten

„… in welcher Weise die heiligen Geheimnisse zu feiern 
seien, damit (der) heutige Mensch mit seiner Wahrheit in 
ihnen stehen könne?“ 
Romano Guardini
Sankt Bernhard ist im Zeitgeist der experimentierfreudi-
gen Nachkriegsjahre und die Gnadenkirche im revolutio-
nären Geist der 68er errichtet. Die Führung ist eine Zeitrei-
se durch diese beiden Kirchenräume.
Unterstützt im Gebet und Lied durch das Quelleteam (St. 
Bernhard).

14.00  Uhr 
Dauer: ca. 1 ½ bis 2 Stunden

St. Bernhard, Kirche
Treffpunkt: 
beim Rondell links der Kirche
Zielgruppe:  
alle Interessierten

Podiumsdiskussion 
Welche Einheit?
Ökumene heute – Ökumene morgen

Einheit der Kirchen gilt als Ziel der ökumenischen Bewe-
gung. Doch beginnen die Gegensätze der Kirchen nicht 
bereits beim Verständnis dessen, was „Einheit“ bedeu-
ten soll? Gegenseitige Akzeptanz in der Verschiedenheit 
scheint die Grundlage jeder „Einheit“ zu sein. Als Gefahr 
droht Beliebigkeit. Um welche Einheit kann und muss es in 
der Ökumene gehen und wie wird sie erreicht?
Podium (Anfragen)
•	 Prof. Dr. Michael Albus, Theologe, Journalist 
•	 Oberkirchenrat Michael Martin, Ökumenreferent ELKB
•	 Dr. Florian Schuppe, Ökumenreferent Erzbistum 
	 München und Freising
•	 Stefan Reimers, Dekan evangelisch-lutherisches
	 Dekanat Fürstenfeldbruck 
•	 Dr. Judith Müller, Theologin, Gemeindeberatung und 
	 Organisationsentwicklung

14.00–16.00 Uhr 

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S1 
Moderation: 
Clemens Finzer, BR

14.30 Uhr

Klosterkirche
für Kinder von 4 bis 9 Jahren
anschließend Butterbrezen

Jesusgeschichte für Kinder nach Kett
ChristophOrus – eine Wegegeschichte

Wenn wir auf die Welt kommen, bekommen wir Lebens-
kräfte mit auf den Weg: Vitalität, Anlagen, Talente. Als Kind 
lebt man mehr oder weniger bewusst aus ihnen. Im Laufe 
der Jahre werden sie uns bewusst, zugleich stellt sich die 



20 Spirituelles Kulturelles Diskussionen & Vorträge Freizeit 20.06.2015

Einführung und Kurz-Workshop 
zu moderner Öffentlichkeitsarbeit 
Digitale Kirche 

Facebook, Twitter & Co. – So fangen heute viele Beschrei-
bungen zu Workshops zum Thema Öffentlichkeitsarbeit 
an. Diese macht da keine Ausnahme, denn gerade diese 
Medien werden immer wichtiger, um Menschen zu errei-
chen.
Nach einer Einführung in das Thema wollen wir gemein-
sam verschiedene Wege betrachten, die es uns in der heu-
tigen Zeit ermöglichen, Botschaften und Einladungen zu 
den Menschen zu bringen. Wir analysieren Zielgruppen, 
ordnen diese den Medien zu und machen uns Gedanken, 
welche Informationen wie verteilt werden können.
Weiter überlegen wir, wie Feedback und Reaktionen ge-
sammelt und genutzt werden können.
Der Vortrag endet mit einer beispielhaften Aufstellung der 
Öffentlichkeitsarbeit einer „digitalen“ Kirche.

14.30–16.00 Uhr

Freie evangelische 
Gemeinde
Referent: Dominik Sigmund

Frage “was fange ich mit meinen Talenten und Anlagen 
an? In wessen Dienst stelle ich sie?“
So beginnt auch die Geschichte mit Ophorus. Er stellt sich 
in den Dienst eines mächtigen Königs und ist in seinem 
Streben nach Macht bereit, die Saat des Bösen auszusäen. 
Verstrickt in das Böse widerfährt Ophorus eine entschei-
dende Begegnung mit einem Menschen, der sein eigenes 
Ansehen verknüpft sieht mit dem Ansehen dessen, den er 
Vater nennt. Und dieser Mensch hängt am Kreuz. Die Be-
gegnung lässt Ophorus erkennen, dass er sein Leben än-
dern muss. Er stellt sich in den Dienst des Gekreuzigten, 
findet eine neue Aufgabe. Und am Ende erfährt er in der 
Begegnung mit dem Kind Jesu, dass er den wahren Herr-
scher der Welt gefunden hat.
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Musical für Kinderchor, Soli und Klavier nach Szenen aus 
dem Leben des Franz von Assisi 
Kindermusical Franziskus 

Beteiligt sind die Kinderchöre von St. Bernhard, Erlöserkir-
che und St. Magdalena, sowie eine Instrumentalgruppe der 
Erlöserkirche. Die Leitung des Musicals hat Simon Probst.
In vier Szenen erleben die Zuschauer das Leben des Franz 
von Assisi mit: Clara und Luigi, zwei italienische Kinder der 
Zeit, begegnen Franziskus zunächst in einer Gerichtszene 
in Assisi, dann bei der legendären Vogelpredigt, schließlich 
in Gubbio, wo der Wolf sein Unwesen treibt, und zuletzt in 
seinem Vermächtnis, dem „Sonnengesang“.
Musik: Andreas Hantke
Text: Gerhard Monninger

15.00 Uhr 

Erlöserkirche

Oasenzeit

Nehmen Sie sich Zeit für sich alleine oder zu zweit, um 
durch Entspannungsübungen Möglichkeiten für Oasen zu 
entdecken und für sich in den Alltag mitzunehmen.

15.15–16.00 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S5 
Regina Scheibenzuber, 
Diplom-Psychologin
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Kirchenführung – 2.  Teil
Steinerne Zeitzeugen berichten

 „… die Kirche müsse für die Öffentlichkeit eine Sprache 
entwickeln, die vielleicht ganz unreligiös, aber befreiend 
und erlösend, wie die Sprache Jesu, sei.“ 
Dietrich Bonhoeffer
Die Gnadenkirche, eingeweiht 10 Jahre nach St. Bernhard,  
weitere 10 Jahre Aufbruchstimmung und Experimentier-
freude. St. Bernhard und die Gnadenkirche verbunden im 
Gebet und Lied.

15.00  Uhr 
Dauer: ca. 1 Stunde

Gnadenkirche
Zielgruppe: 
alle Interessierten

BEL VOCE „Geistliche Gesänge“

Solisten der Gruppe Bel Voce präsentieren Solo-Stücke 
von Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, César 
Franck und Felix Mendelsssohn-Bartholdy. 
Solisten: Luise Förg, Doris Langer, Petronella Izbeki, Carmen 
Münchmeier, Angelika Newger, Elisabeth Vornehm, Lydia 
Weiß
Am Klavier: Dr. Otmar Bayer
Organisation: Doris Langer, Lydia Weiß
Künstlerische Leitung: Erika Sommer

16.00 Uhr

Klosterkirche

Kinderprogramm 
Zirkuszelt der Jugend

buntes Spieleprogramm, Bastelangebot, Human Soccer  
der Evangelischen Jugend von Erlöser- und Gnadenkirche 
FFB, Kindergarten der Gnadenkirche, Kindergottesdienst-
Team der Erlöserkirche und das Brucker Forum

15.00–18.00 Uhr

Zelte in den Amperauen
anschließend ist das Zelt bis 
ca. 22 Uhr offen als Jugend-
treff, für Beisammensein und 
Spiele für Jugendliche
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Gespräch mit Führung
Zisterziensische Tradition als Quelle für eine 
ökumenische christliche Spiritualität 

Ein Gespräch mit Pfarrer i. R. Paul Geißendörfer aus Heils-
bronn, dem Gründer der „Gemeinschaft evangelischer Zis-
terziensererben“.
Thematische Schwepunkte:  Entstehung der „Gemeinschaft
evangelischer Zisterziensererben“ – Vorstellung ihrer Arbeit
– spirituelle Impulse aus den Jahrestagungen der Gemein-
schaft – das ökumenische Logo der Gemeinschaft – Aussa-
gen Martin Luthers über den hl. Bernhard – der evangeli-
sche Konvent im Kloster Heilsbronn – die Kooperation mit 
katholischen Zisterzienserkonventen

16.30–18.00 Uhr

Kloster Fürstenfeld,
ehemaliger Kapitelsaal
Treffpunkt: Westtor des 
Klosters
Für das Gespräch mit 
Pfr. Geißendörfer ist eine 
Stunde geplant. 
Anschließend ist ein „öku-
menischer Streifzug“ durch 
das Kloster vorgesehen.
Moderation und Führung: 
Gerhard Schinke 

Vortrag mit Diskussion
Frauen geben Kirche Zukunft – wie lange noch?

Regina Braun, Vorsitzende des Diözesanverbandes Mün-
chen und Freising der Katholischen Frauengemeinschaft 
Deutschlands (KFD) 

16.30 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S1 
Referentin: Regina Braun
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Vortrag
Menschenwürde und Menschenrecht –
am Beispiel Eritrea

Teil 1
Mitglieder von Amnesty International, Ortsgruppe FFB
-	 Eritrea: Vorstellung von Land und Leuten
- 	 Menschenrechtslage in Eritrea, 
	B eispiele von Menschenrechtsverletzungen
- 	 Schicksal des Journalisten Dawit Isaak, 
	 seit 13 Jahren wegen kritischer Berichterstattung in 
	 Eritrea inhaftiert, mit Appell zur Hilfe
Teil 2 
Willi Dräxler, Migrationsreferent der Diözese München-
Freising und Integrationsreferent des Stadtrats FFB
und eritreische Flüchtlinge
-	 Fluchtgeschichten
	 selbst vorgestellt durch Flüchtlinge aus Eritrea
-	 Situation der eritreischen Flüchtlinge im Landkreis, 
	 Lebenssituation und Perspektiven (Vortrag Willi Dräxler)
- 	 Appell vom Asylhelferkreis zur konkreten Hilfe

16.30 Uhr

Veranstaltungsforum,
Seminarraum S5 
Zielgruppe: 
Schüler der Oberstufe und 
Erwachsene

Lokaldialog
Fürstenfeldbruck sozial

Dialog zwischen Stadträten und Kirchen, in dem angespro-
chen wird, welche sozialen Probleme sich in unserer Stadt 
heute zeigen, welche sich für morgen ankündigen und 
welche Wege zu deren Bewältigung führen können. Das 
Publikum wird in die Diskussion einbezogen, Anwältin des 
Publikums ist Pfarrerin Ursula Leitz-Zeilinger.

16.30–18.00 Uhr

Freie evangelische 
Gemeinde
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Orthodoxer Vespergottesdienst
mit Artoklasia (Brotbrechen)

Die Vesper als abendlicher Ausdruck des Stundengebetes 
ist eine der ältesten christlichen Gottesdienstformen und 
verbindet Christen aller Konfessionen zur gemeinsamen 
Feier des Gotteslobes. Gesungene Lesungen aus der Hei-
ligen Schrift, Hymnen und Psalmen werden nach der rei-
chen Tradition der rumänischen orthodoxen Kirche vorge-
tragen. 
Der orthodoxe und griechisch-katholische Brauch der Ar-
toklasia meint die Segnung von fünf Broten (in Anlehnung 
an die biblische Speisung der Volksmenge) sowie von Wein 
und Öl im Rahmen der Liturgie und ihre Austeilung an die 
feiernde Gemeinde. Die Gaben bewirken, wenn sie gläu-
big empfangen werden, persönliche Heiligung und sollen 
auch den Leib vor Krankheiten schützen. 
Bei der Brotbrechung im Rahmen der Vesper handelt es 
sich um keine Feier der Heiligen Eucharistie, so dass Chris-
ten unterschiedlicher Konfessionen und Traditionen daran 
gleichberechtigt und in ökumenischer Eintracht teilneh-
men können.  

17.30 Uhr

St. Leonhard 

Lesung mit Musik
Märchen und Musik

Sandra Lisson entführt Sie mit weltlichen wie auch christ-
lichen Erzählungen in die wunderbare Welt der Märchen. 
Lassen Sie sich von Geschichten verzaubern, die zum 
Schmunzeln wie zum Nachdenken anregen.
Zwischen den Erzählungen erklingen Musikstücke aus ver-
schiedenen Epochen – dargeboten von Ulrich Lisson und 
Ingeborg Grüll. Freuen Sie sich dabei auf eine ungewöhnli-
che instrumentale Kombination aus klassischer Mundhar-
monika und Klavier bzw. Orgel. 

18.00–19.30  Uhr 

Gnadenkirche
Zielgruppe: 
Erwachsene und 
Kinder ab 12 Jahren

GEBET MIT LIEDERN AUS TAIZé

„Das Gebet ist eine Quelle der Liebe. 
Gebet ist mehr ein Hören in der Stille als viele Worte.“ 
Roger Schutz
Ruhen Sie aus in der Stille und beim Singen.

18.00–19.00 Uhr 

Klosterkirche, Krypta
mit Dekan Albert 
Bauernfeind
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Dichterlesung von und mit SAID und Musikern
psalmen

19.30  Uhr 

Klosterkirche Fürstenfeld
anschließend Brot und Wein 
zur Begegnung mit den 
Künstlern im Haus 8
Beate Reimann, PR 
(Einführung)
Werner Grobholz (Violine) 
und Christoph Hauser 
(Orgel)

Nacht der Chöre

Besonders deutlich wird die Ökumene im gemeinsamen 
Schatz der Kirchenmusik und der Zusammenarbeit der 
kirchlichen Chöre in Fürstenfeldbruck. Wir wollen Ihnen 
einige Werke aus ganz unterschiedlichen Zeiten und Stil-
richtungen präsentieren. In den Pausen ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. 
Mitwirkende Chöre: 
Chor St. Johannes der Täufer, Emmering (Leitung: Sofie Lex)
Chor St. Magdalena, FFB und Chor „Notabene“, München 
(Leitung: Christoph Hauser)
Motettenchor, Streichorchester und Gospelchor „Sing & 
Pray“ der Erlöserkirche FFB (Leitung: Kirsten Ruhwandl)
Chor der Gnadenkirche FFB (Leitung: Christoph Hanelt)
Chorgemeinschaft Sankt Bernhard, FFB (Leitung: S. Probst)

19.00–ca. 23.00  Uhr 

St. Bernhard, Kirche

Lichtinstallation
Ökumene der Märtyrer

Der Lichtkünstler Georg Trenz greift Motive der Ausstel-
lung auf und überträgt sie in den Kirchenraum.

SAID, der große persische Dichter, stellt sich in seinem viel-
beachteten Gedichtband „Psalmen“ der Tradition dieser 
biblischen Texte und interpretiert sie ganz neu.
Seine unverwechselbare Sprache verstört wohltuend die 
scheinbare Sicherheit der „Gottesbesitzer“. Die Gedichte 
ermutigen Suchende, sich trotz der (auch im Alter) oft als 
verstörend erlebten Gottferne für Seine überraschende 
Nähe bereitzuhalten.
Der ehemalige 1. Konzertmeister der Münchner Philhar-
moniker Werner Grobholz und der amtierende Organist 
der Klosterkirche Christoph Hauser spielen Werke von  
Bach, Händel, Mozart und Schubert.
Gefördert durch die Seniorenpastoral der Erzdiözese Mün-
chen und Freising.

21.30–24.00 Uhr 

Klosterkirche
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Ökumenischer Gottesdienst

OrgelmatinéE

mit anschließender Radlersegnung 

Ein abschließender Höhepunkt unseres Kirchentages wird 
der Ökumenische Gottesdienst sein. Teilnehmer des ÖKT 
werden einen ganz persönlichen Eindruck von ihren Erfah-
rungen während der Tage geben.
In einer Teampredigt wird es um Jesus, den heilenden ge-
hen, der Menschen auf seine ganz eigene Art in ihr Leben 
zurück hilft. Der heilbringende Christus und der moderne 
Mensch heute: Gleichgültiger, Suchender, Verletzter, Lei-
dender – auf jeden Fall aber ein von Gott zutiefst Geliebter 
und Gesuchter mit einer unveräußerbaren gottgeschenk-
ten Würde.

Den ÖKT lassen wir in fröhlichem Feiern in den angrenzen-
den Restaurationsbetrieben  oder  bei einer selbst mitge-
brachten Brotzeit auf der Wiese vor der Kirche ausklingen.

Regina Schnell an der Fux-Orgel und Christoph Hauser an 
der Marienorgel spielen Werke von Lübeck, Speth, Dandri-
eu, Fischer, Widor, Reger und Karg-Elert

11.00 Uhr 

Klosterkirche
Begrüßung: Vera Gedon, 
Sprecherin des Christenrates 
FFB/Emmering
Liturgen: Pfarrerin Ursula 
Leitz-Zeilinger, Dekan Albert 
Bauernfeind und Pastor 
Gerd Ballon
Zu diesem Gottesdienst 
kommen auch die Teilneh-
mer der vom adfc organi-
sierten Sternfahrt. Für sie 
besteht im Anschluss die 
Möglichkeit der persönli-
chen Segnung.
anschl. Picknick im Bier-
garten des „fürstenfelder“, 
Getränke- und Essens-
verkauf durch  „fürstenfel-
der“, Brotzeit kann auch 
selber mitgebracht werden

12.10 Uhr 

Klosterkirche

SONNTAG, 21. 06. 2015
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